Begrüßung beim Eingang

Die Zelebranten und das Team (Cordi, Bettina, Adolf, Rupert, Ulli) begrüßen die ankommenden Jugendlichen beim Eingang. 

Vorwort Moderator

Der Moderator begrüßt alle Jugendlichen. 

Herzlich willkommen hier bei uns – Schön dass du da bist!

Wir bitten euch, eure Handys auf „lautlos“ zu schalten, damit wir unsere Messe ungestört feiern können. 

Wenn es irgendwo Probleme geben sollte, wendet Euch einfach an unsere Trouble-Shooter, die in der Kirche verteilt sind (jene Personen, die einen grünen Schal und den Button „Trouble-Shooter“ tragen), oder an unser Erste-Hilfe-Team da drüben. Bei den Trouble-Shootern könnt Ihr am Schluss auch Eure Sitzpölster loswerden – wir brauchen sie am 8. Dezember wieder.

Natürlich gibt es auch Toiletten – dazu müsst Ihr allerdings aus der Kirche raus und zwar: raus, links um die Kirche herum und dann ist es angeschrieben – durch die Sakristei. Und im Pfarrheim – das befindet sich in der Rückertgasse.  

Liedprobe

Moderation durch die Band

Got a reason

Gott sieht unsere Tränen

Thy word

Rückenwind

Einladung

Jetzt geht es los!

Wir haben hier besonders viel Technik – 
Lichteffekte und lauten Sound. 
Aber wir wollen nicht vergessen, 
dass wir hier einen Gottesdienst feiern wollen. 
Einen Gottesdienst bei dem es um uns und um Gott geht! – 
Bei dem es um Gott und DICH geht. 

Weiters haben wir eine Bitte an euch: 
Während wir Lieder singen, ist es vollkommen okay, 
wenn wir mit Begeisterung jubeln, jauchzen und klatschen. 
Jedoch wäre es super schön, 
wenn der Gottesdienst nicht durch Applaus 
nach den einzelnen Liedern unterbrochen wird. 
Wir möchten euch daher bitten, 
all eure Klatschenergie aufzusparen 
und wenn es euch gefallen hat, 
werdet ihr am Schluss genug Zeit – ca 10 min. – 
für einen tosenden Applaus bekommen! ( 

Wir wollen jetzt mit einem Lied beginnen. 
Einem Lied, in dem es ums Versagen geht – 
und um die Hilfe, die wir brauchen. 

Eingangslied

Während des Eingangsliedes ziehen die Priester aus der Sakristei ein und nehmen auf der Sessio Platz. 

Help

Begrüßung & Kreuzzeichen

Werner nimmt kurz Bezug, was „lose“ für ihn bedeutet. Bezug auf das Kreuz – als Zeichen des Leidens und dessen Überwindung – Übergang zum Kreuzzeichen

Werner Pirkner: 

+ Im Namen des Vaters …

Lied

Gott sieht unsere Tränen

Moderation

Ich kann mich noch gut an eine Situation meiner Schulzeit erinnern. 

Damals hatte ich eine Gefährdung in Englisch 
und vor meiner letzten, entscheidenden Schularbeit 
hatte ich noch ein Gespräch  mit meiner Englischlehrerin. 
Sie gab mir ein paar Tipps 
und betonte auch sehr die Schwerpunkte, 
welche ich mir noch anschauen sollte. 
Somit wusste ich fast die Hälfte der Schularbeit. 
Jedoch wollte ich es für mich behalten. 
Ich wollte dieses Wissen für mich alleine. 

Und die Rechnung ging auf! 
Am nächsten Tag kamen genau die Grammatikbeispiele 
und so schaffte ich mein erhofftes „Genügend“. 

Als jedoch meine Mitschüler erfuhren, 
dass ich ihnen die Informationen nicht weitergegeben hatte, 
musste ich merken, 
dass ich in dieser Situation mehr schlecht als recht gemacht hatte. 

Ich hatte sie enttäuscht und das Vertrauen zu ihnen gebrochen. 
Ich wurde ein Verlierer. 

Pantomime 1. Teil

Auf drei Säulen stehen verschiedene Personen. Der Hauptdarsteller marschiert zu belebter Musik. Während er so geht, begegnet er immer wieder verschiedenen Alltagssituationen:

Leben (wird nach jeder „Strophe“ wiederholt)

Das Leben – eine Kraft – Höhen und Tiefen – Freud und Leid – entdecke deine Möglichkeiten

Schule

Alltag – Schule – lernen – Streber – Bildung – Wissen ist Macht – Noten – Druck – Talent – Misserfolg - Versager
Alkohol und Zigaretten

Alkohol – berauschendes Gefühl – Abschalten – Gift – Übelkeit – Zigarette – Qualmen – Beschäftigungstherapie – Gruppenzwang - Krebs

Drogen

Drogen – Extasy – Spritzen – Magic Mushrooms – Sucht – Völliges Abheben – Probleme vergessen – Frei fühlen
Eltern

Eltern – Heimat – Liebe – Geborgenheit – Diskussionen – Streit – Tränen – Polemik - Schläge
Freundschaft – Liebe

Freundschaft – Liebe – Herz – Verzaubert – blind – Fremd gehen – Schmerz – Leid - Hass 
Freunde – Feinde

Gefährten – Gemeinsamkeiten – Spaß – Vertrauen – Misstrauen – Spott – Konkurrenz – Neid – Zerbrechen
An diesen Problemen zerbricht er immer mehr, bis er zum Schluss regungslos am Boden liegt. 

Und du? Was bist du schon? 
Du bist nichts weiter, als ein verdammter Verlierer! 
Ein Versager! Ein LOSER! 

Danach folgt eine kurze Stille – 20 Sekunden

Lied

I still haven’t found what I’m looking for

PC-Spiel-Animation

Sprecher: 

Wir alle sind Loser! – oder etwa nicht?

Oft wissen wir nicht, welche Entscheidung die richtige ist – 
wäre es nicht viel einfacher, wenn Gott uns stets sagen würde, 
was richtig und was falsch ist?

Dann würden wir nicht ständig nur Loser sein müssen. 
Aber wir sind keine Marionetten in einer Aufführung Gottes – 
wir haben ja einen freien Willen bekommen.

Täglich müssen wir uns entscheiden, 
doch ob die getroffene Entscheidung die richtige ist, 
sehen wir immer erst nachher – LEIDER!

Vielleicht ist unser Leben wie ein großes Labyrinth – 
voll mit Entscheidungen.

Auf der Leinwand erscheint ein Labyrinth während der Sprecher „Labyrinth“ sagt. Man sieht den Blickwinkel einer Person, die durch das Labyrinth irrt. Sie läuft immer wieder gegen Wände und in Sackgassen. Aber sie findet den Weg nicht. Am Ende gibt sie auf. 

· Andauernd soll ich sagen, wo’s lang geht –

· da gibt’s den Weg, den mir meine Eltern raten, 

· oder meine geheimen Wünsche und Vorstellungen, 

· oder ich mach einfach das, was mein bester Freund macht – 
das wird schon passen.

· Und jetzt probier ich einmal, was meine Eltern meinen – 

· Sackgasse – das hätt’ ich mir ja denken können.

· Allein sein will ich nicht, 
vielleicht häng ich mich einfach an jemand anderen dran. 

· So wirklich passt das aber auch nicht für mich. 

· Himmel, warum geht immer alles in die Hos’n. 

· Ich dreh mich im Kreis 

· und komm nicht weiter. 

· Wo geht’s hier eigentlich lang?

· Wenn ich mich immer nur nach den anderen richt’, 
komm ich nie auf meinen Weg.

· Da muss ich wieder raus.

· O.k. und jetzt geht’s nach meinem Schädel. 

· Mit meinem Ego-Trip stoß’ ich andere vor den Kopf. 

· Das haut mich total aus der Bahn.

· Und mit den Eltern ist es auch ur stressig. 

· Da streit ich mich einmal mit ihnen, 
weil ich in der Früh schlecht drauf bin 
und schon halten sie mir das ewig vor.

· Und wenn ich wütend oder verliebt bin, 
fällt es mir auch immer schwer, 
die richtige Entscheidung zu treffen. 

· Da zählt dann nur mehr, was mir der Bauch sagt. 

· Dann das Hirn einschalten ist verdammt schwer  

· – und wieder geht’s nicht weiter.

· Boah – die Schule ist mühsam. 

· Vielleicht sollt ich sie abbrechen. 

· Meine Noten sind jetzt sowieso schlecht, 

· die Lehrer sind unfreundlich und gemein. 

· Und wenn ich was verbock’, reiten immer alle drauf rum.

· „Du musst auch an die Zukunft denken 
und einmal einen guten Beruf ergreifen!“ 

· Die ham’ ja alle leicht reden! 

· Aber was soll ich wirklich mit meinem Leben anfangen? 

· Ich hab diese schwierigen Entscheidungen satt. 

· Aber alles laufen lassen, geht ja auch nicht. 

· Manchmal, wenn man nicht mehr ein und aus weiß, 
bekommt man von Gott ein bisschen Überblick 
über die Situation geschenkt 
Auf der Leinwand sieht man nun den Blick auf die Überblickskarte. 

und man findet vielleicht heraus, 
dass man einfach nur auf Gott vertrauen muss, 
dann wird schon alles gut geh’n.

Lied

Thy word

Predigtgespräch

Am Predigtgespräch nehmen 4 verschiedene Personen teil. Der Text wird frei gesprochen und nur an die unten angegebene Vorlage angelehnt.  

Adolf: 

O.k., wir sind Loser, aber gibt’s die auch in der Bibel?

Bettina: 

Geschichte vom Seesturm – Verbindung mit unserer Lebenssituation

Rupert: 

Und was macht Gott da schon?

Bettina: 

Er schläft. Frage aufwerfen, ob wir seine Anwesenheit in so einer Situation überhaupt realisieren können. Wir schauen aber oft zu sehr auf die Wellen.

Cordi: 

Aber es gibt auch Typen in der Bibel, die sehr wohl die Rettung sehen und voll darauf vertrauen.

Bettina: 

Und wer ist das

Cordi: 

Na zum Beispiel die Aussätzigen … Geschichte

Wenn du willst, kannst du machen, dass ich rein werde. 

Rupert: 

Und das hat geklappt?

Cordi: 

Ja, lies es nach. Er wird von Jesus berührt, geheilt und wird so aus seiner Isolation geholt und in die Gesellschaft aufgenommen.

Rupert: 

Das ist eine nette Geschichte, aber Aussätzige gibt’s heute ja nicht mehr …

Cordi: 

Schau dich in deiner Klasse um … das ist der, der gleich am Anfang ausgeschissen hat. Einmal Loser, immer Loser. 

Rupert: 

Aber ich kenn einen, der hat, obwohl er total versagt hat, eine total wichtige Aufgabe bekommen.

Bettina: 

Und wer?

Rupert: 

Na der Petrus … Verleumdungsgeschichte

Bettina: 

Ich versteh schon, das ist der, der sagt: die Schirche ist nicht meine Freundin. Oder die, die immer ministriert und dem Relilehrer einen Korb gibt, wenn sie gefragt wird, ob sie bei der Schulmesse auch ministrieren kann.

Rupert: 

Resümee: Auch der Versager kann was Besonderes schaffen und es zu was bringen.

Adolf: 

Verlieren gehört also irgendwie dazu

So hat ja auch die Kirche begonnen: ein Verein von Leuten, die das Gefühl haben, total auf’s falsche Pferd gesetzt zu haben.

Cordi: 

Man pulvert alle Energie hinein und dann geht alles den Bach runter.

Adolf: 

Die jünger haben den Menschen getroffen, auf den sie ihr Leben lang gewartet haben. 

Der sie aus ihrem Alltag herausgeholt, ihrem Leben Sinn gegeben hat – und plötzlich stirbt er am Kreuz. 

Alles aus. 

Es dauert ur lang bis sie draufkommen, obwohl Jesus versagt, bringt er uns Hoffnung, dass Leid und Tod nicht das Ende sind. 

Gott verwandelt den Tod Jesu in die Auferstehung, die wir jetzt gemeinsam feiern und zu der wir euch jetzt einladen. 

Lied

You’ve got a friend 

Während des Friedensgrußes einfach instrumental leise weiter spielen. 

Friedensgruß

Einleitung P. Thomas

Wir sind alle manchmal Loser! 
Und gerade dann ist es gut, Freunde zu haben. 
Wir haben gerade „You’ve got a friend“ gesungen: 
Du hast einen Freund. 
Da können wir sicher sein! 
Auch wenn wir etwas verloren haben, 
haben wir immer noch Freunde. 

Ein Händedruck ist ein Zeichen für: 
„Schön, dass du da bist. Ich schätze dich und ich akzeptiere dich! 
Ich bin für dich da. Ich nehme dich so an, wie du bist.“

Darum lasst uns nun ein Freundschaftszeichen setzten. 
Reichen wir einander die Hände im Zeichen des Friedens, 
damit wir alle das Gefühl haben – wir sind alle gleich! 

Lied

You’ve got a friend 

Ab der 2. Strophe – Ref. – Bridge – Ref. 

Gabenbereitung

Moderation 

In diesem Gottesdienst haben wir schon nachgespürt, 
warum wir oft zu Losern werden. 

Von Jesus können wir gerade in Lose-Situationen lernen. 
Er möchte uns einen Weg aufzeigen. 
Aus diesem Grund wollen wir jetzt all unsere Verlassenheit, 
unsere Verzweiflung, unser Versagen und unser Verlieren – 
unser ganzes Loser-Sein zu Jesus bringen. 

Wir bringen es zum Altar und Jesus wird uns wandeln. 
Er will uns ein Stück verändern. 

Gabengebet

auf der Leinwand erscheint ein Kreuz mit den Begriffen:
„Verzweifelt sein“ [links oben]
„Verlassen sein“ [rechts oben]
„Versagen“ [links unten]
„Verlieren“ [rechts unten])

Werner + Thomas

Guter Gott, 
Brot und Wein sind hier auf diesem Altar, 
um verwandelt zu werden. 

So wandle auch unser Leben, 
unser verzweifelt Sein, 
unser verlassen Sein, 
unser Verlieren, 
unser Versagen. 

Alle: 

Amen.

Hochgebet

Werner + Thomas

Jesus, der Herr,  sei mit Euch!
Alle: 

Und auch mit Dir!

Werner + Thomas

Wo sind Eure Herzen?
Alle:

Wir haben sie beim Herrn!

Werner + Thomas

Gemeinsam wollen wir beten

Alle:

Und Gott danken.
Werner + Thomas

Gott, wir danken Dir für Jesus. 
In seinem Leben ist nicht alles glatt verlaufen. 
Viele seiner Freunde haben ihn verlassen, 
er war einsam und verzweifelt, 
er galt als gesellschaftlicher Versager, 
er hat sein Leben am Kreuz verloren. 

Du, Gott, hast ihn, den Loser, zum Winner gemacht. 
Du hast ihn aufgerichtet und befreit. 
Er konnte wieder atmen und leben. 
Er ist auferstanden. 
Deshalb singen wir voll Freude …

Lied

Heilig, Heilig, Heilig

Werner + Thomas

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab und heilige sie, 
damit sie uns werden Leib + und Blut deines Sohnes, 
unseres Herrn Jesus Christus.

Denn am Abend, 
an dem er ausgeliefert wurde 
und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf, 
nahm er das Brot und sagte Dank, 
brach es, reichte es seinen Freunden und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON: 
DAS IST MEIN LEIB, 
DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch, 
dankte wiederum, 
reichte ihn seinen Freunden und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS: 
DAS IST DER KELCH DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES, 
MEIN BLUT, 
DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 
ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 
TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Lied

Amen 
Während des Liedes (sehr meditativ) sieht ein Bild auf der Leinwand: Kreuz
Während dieses sich zur leuchtenden Sonne verwandelt, sagt ein Bandmitglied : „Lass dich verwandeln!“ (Band spielt im Hintergrund leise weiter)
Während wieder Amen (etwas belebter) gesungen wird, sieht man auf der Leinwand das Bild mit der Sonne. 

Wandlung

Links oben erscheint wieder der Begriff „Verzweifelt sein“

Werner + Thomas

Gott, es gibt Momente in unserem Leben, 
in denen wir keinen Ausweg mehr sehen und verzweifelt sind. 
Als die Jünger beim Seesturm in Angst und Schrecken geraten, 
ist Jesus da und gibt ihnen Ruhe und Sicherheit. 

Im Hintergrund erscheint unter dem Begriff „Verzweifelt sein“ das Wort „HOFFNUNG“

Wir danken Dir Gott, 
dass Du auch uns gerade in Zeiten der Verzweiflung 
Deine Nähe schenkst und neue Kraft und Hoffnung. 

Band: AMEN – sehr ruhig
Rechts oben erscheint wieder der Begriff „Verlassen sein“

Werner + Thomas

Gott, immer wieder 
werden wir von unseren Mitmenschen enttäuscht, 
wir fühlen uns einsam und verlassen. 
Als der Aussätzige zu Jesus kommt, 
schickt dieser ihn nicht weg. 
Jesus berührt ihn, um ihn zu heilen. 

Im Hintergrund erscheint unter dem Begriff „Verlassen sein“ das Wort „BEGEGNUNG“

Wir danken Dir Gott für Menschen, 
die zu uns stehen, 
in denen Du uns persönlich begegnest. 

Band: AMEN – ruhig
Links unten erscheint wieder der Begriff „Versagen“

Werner + Thomas

Gott, Du kennst unsere Misserfolge, 
Du weißt, wie oft wir in unserem Leben versagen. 
Obwohl Petrus Jesus dreimal verleugnet, ist nicht alles aus. 
Jesus verzeiht ihm und gibt ihm eine neue Chance. 

Im Hintergrund erscheint unter dem Begriff „Versagen“ das Wort „NEUBEGINN“

Wir danken Dir, dass Du auch uns nicht verurteilst, 
Du öffnest uns die Möglichkeit zu einem Neubeginn.

Band: AMEN – belebt
rechts unten erscheint wieder der Begriff „Verlieren“)

Werner + Thomas

Gott, manchmal scheinen wir alles zu verlieren: 
Träume zerplatzen, Freundschaften zerbrechen, Menschen sterben. 
Als Jesus gekreuzigt wird, 
bricht für die Jünger eine Welt zusammen, sie sind völlig am Ende. 
Doch Jesus bleibt nicht im Tod.

Im Hintergrund erscheint unter dem Begriff „Verlieren“ das Wort „LEBEN“

Wir danken Dir Gott, dass Jesus auferstanden ist. 
Er lebt, er liebt uns, er gibt uns Kraft zu neuem Leben.

Band: AMEN – schwungvoll
Werner + Thomas

Gott, wir feiern hier in Gemeinschaft mit der ganzen Kirche, 
mit Papst Johannes Paul, unserem Bischof Christoph und allen, 
die Verantwortung tragen in der Kirche; 
wir fühlen uns verbunden mit Christen auf der ganzen Welt; 
wir denken an unsere Verstorbenen 
und hoffen auf ein ewiges Leben bei Dir. 
So wollen wir Dich loben und preisen mit Jesus: 

DURCH IHN 
UND MIT IHM 
UND IN IHM 
IST DIR GOTT, ALLMÄCHTIGER VATER, 
IN DER EINHEIT DES HEILIGEN GEISTES, 
ALLE KRAFT UND HERRLICHKEIT, 
JETZT UND IN EWIGKEIT. 

Lied

Amen – überdrüber fetzig - Jubel
Überleitung ins Vater unser

Moderator: 

Mit dieser Kraft und Zustimmung, 
welche wir gerade im AMEN gegeben haben, 
wollen wir nun das Vater unser beten. 
Für mich ist dieses Gebet das Schönste auf Erden, 
weil es uns Jesus Christus selbst gegeben hat 
und weil es uns mit allen Christen auf der ganzen Welt verbindet. 
Lied

Auf der Bühne reichen sich alle die Hände. 

Vater unser 

Kommunion

Moderator: 

Das Brot am Altar ist mehr als nur Getreide und Wasser! 
Es ist Jesus Christus – 
und wenn du daran glaubst, 
dann laden wir dich ein, 
mit uns dieses besondere Brot jetzt zu essen. 

Unsere Kommunionspender 
sind durch unsere Fahnenträger gut erkennbar. 
Sie werden zu euch kommen 
und alle Bereiche der Kirche abdecken. 

So komm jetzt und glaube! 
Denn dieses Stück Brot kann dich verändern. 

Brotbrechung

Das Brot wird gebrochen. 

Werner + Thomas: 

Seht und erkennt in diesem Brot Jesus Christus. 
Er bricht sich für uns Menschen, damit wir nicht zerbrechen. 
Er ist das Lamm Gottes, das gekommen ist, 
um bei uns Menschen zu sein.

Moment der Stille

Zur besseren Kennzeichnung steht bei jedem Kommunionspender ein Kind mit einer Fahne in der Hand. 

Während der Kommunion singt die Band.

Lied

Jesus, Lover of my soul
Pantomime

Der Zerbrochene liegt wieder auf der Säule. Eine Person im weißen Gewand geht auf ihn zu und streckt ihm die Hand entgegen. Er berührt ihn und darauf hin beginnt er sich langsam wieder aufzurichten. Die Musik wird wieder lebendiger. 

Schlussgebet

Moderator: 

Herr, du bist der Herr, der mich nie fallen lässt. 
Du gibst mir Kraft und Mut, jeden Tag neu zu bestehen. 

Du rufst mich zu dir und stärkst mich jeden Tag neu! 
Du gibst mir Rückenwind!

Ich bin in deiner Hand geborgen. 
Du glaubst an mich und traust mir jede Menge zu. 

Oft forderst du mich auch heraus, 
aber deine Liebe ist so unendlich groß, 
dass ich mich bei dir immer sicher und geschützt fühlen kann. 
Du gibst mir Rückenwind!

Herr, heute möchte ich dir sagen, wie sehr ich dich liebe. 
Lebe du in meinem Leben 
und führe du mich jeden Tag auf deinen Wegen. 

Heiliger Geist komm und erfülle mich neu, denn ich weiß: 
Du gibst mir Rückenwind! 

Lied

Rückenwind

Verlautbarungen

Moderator + Florian Unterberger

Während der Verlautbarungen sieht man auf der Leinwand die Sponsoren, das Danke der KJ an alle Mitarbeiter und die beteiligten Pfarren. 

Wie Ihr wahrscheinlich auf den Flyern gelesen habt, bildet ein Chill-Out den letzten Teil unserer gemeinsamen Feier. Draußen im Zelt bekommt Ihr Würsteln, Tee, alkoholfreie Getränke und Brot und Gebäck. Die Band wird uns noch mit ein bisschen Musik begleiten. 

Wir sind sehr dankbar, dass wir LOSE in dieser Kirche feiern dürfen – deshalb bitten wir Euch, vor allem mit den Getränken aufzupassen, damit wir die Kirche wieder heil zurückgeben können. 

Wir haben eine ganz große Bitte an Euch: Wir würden gern wissen, wie es Euch gefallen hat, damit wir die letzte Messe in vier Wochen noch besser machen können. Dafür gibt es zwei Möglichkeiten – entweder Ihr schnappt Euch jemanden, der „Contact“ auf seinem Button stehen hat, oder Ihr tragt Euch in das Gästebuch der www.findfightfollow.at-Homepage ein – draußen findet Ihr auch zwei Computer. Aus der Kirche raus müssen auch alle, die rauchen wollen. Draußen findet Ihr Aschenbecher. 

Wer seine Eindrücke in einem Gespräch verarbeiten will, oder über sonst irgendetwas sprechen möchte, kann sich ebenfalls jemanden mit grünem Schal suchen auf dessen Sticker das Wort „Seelsorger“ steht. 

Wie Ihr Euch wahrscheinlich vorstellen könnt, kosten diese Messen einen Haufen Geld. Wenn jeder von Euch ein bisschen was in die Röhren schmeißen könnte, die beim Ausgang auf Euch warten, wäre uns wirklich sehr geholfen.  – Aber nicht nur Münzen, sonst werden die Röhren so schwer und unser armen Helferleins können sie bald nicht mehr halten. Bei LINK wurden übrigens … Euro eingesammelt! 

Am 8. Dezember gibt es die nächste Fortsetzung von find•fight•follow – es würde uns freuen, wenn Du wiederkommst; es würde uns noch mehr freuen, wenn Du noch jemanden mitbringst! 

Schlusswort

Werner: 

Danke – Neubeginn – Leben 

Kurze Zusammenfassung – Conclusio des ganzen Gottesdienstes! + Überleitung in den Segen

Schlusssegen

Frei gesprochen

Werner + Thomas:

…
+ der Vater
und der Sohn
und der Heilige Geist. 

Alle: 

Amen.

Werner + Thomas

Lebt nun in seinem Frieden! 

Alle: 

Dank sei Gott dem Herrn. 

Lied

Got a reason

Texte LOSE
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